
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am See bei Probst Jesar

Senke im Dünen- bzw. Talsand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Lübtheen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr.

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 0 2 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

01 0

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schwarzerlenwald

LH DHabitate + Strukturen EH S IH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V SY E

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 1 2 1 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11703

X

Schwarzerlenbruchwald im Verlandungsbereich des Sees bei Probst Jesar. 
Der Bruchwald befindet sich am Ostufer des Sees. Der See selbst wird als Badesee genutzt und weist ein Verlandungsröhricht und eine 
Schwimmblattzone auf.
In der Krautschicht des hauptsächlich aus Schwarzerlen aufgebauten Waldes dominiert die Sumpfsegge. Vereinzelt treten Eschen vor allem 
als Jungwuchs auf. Am Rand des Waldes verläuft eine breite Fahrschneise des Truppenübungsplatzes. Dadurch besteht eine hohe 
Lärmbelastung.
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Alnus glutinosa

Alnus incana Carex acutiformis Carex remota Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris Rubus fruticosus
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana dioica

Carex paniculata Fraxinus excelsior Glyceria maxima Phragmites australis
Sorbus aucuparia


